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Hoch- und Niedrigwasser
Borkum (Fischerbalje)
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12.02. 00.50 13.32 07.38 19.47

13.02. 01.35 14.17 08.22 20.29
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BORKUM/ms – Für Bürger-
meister Jürgen Akkermann
war es die erste Einladung zur
Freisprechung in seinem
neuen Amt. Ortshandwerks-
meister Rolf Beckmann zeigte
sich stolz und glücklich darü-
ber, dass der neue Bürgermei-
ster Borkums der Einladung
gefolgt war. Akkermann gratu-
lierte in seinem Grußwort dem
frisch gebackenen Gesellen
und der Gesellin, Konrad Ko-
sinski und Christina Teerling,
zur bestandenen Prüfung. Jür-
gen Akkermann wies auf den
guten Ruf hin, den sich die
handwerkliche Ausbildung auf
Borkum erworben hat. „Die
Rahmenbedingungen auf Bor-
kum stimmen“, sagte er aner-
kennend. Bald sollen Schüler
auch die Möglichkeit haben,
an der Berufsschule Borkum
die Fachhochschulreife zu er-
werben.

Jürgen Akkermann bedau-
erte, dass sich wenige junge
Menschen für eine Ausbildung
im Handwerk entschieden: „
Bei jungen Menschen ist das
Studium und ein Bürojob be-
liebter“, sagte er. Aber es gebe
viele Gründe für eine hand-
werkliche Ausbildung, denn:
Handwerk hat goldenen Bo-
den. „Von einer funktionieren-
den Handwerkerschaft profi-
tieren wir alle auf der Insel“,
betonte Jürgen Akkermann.
„Bleiben auch Sie Botschafter
für das Handwerk“, forderte er
die jungen Handwerker auf.

Zur Winter-Freisprechung
begrüßte Ortshandwerksmei-
ster Beckmann neben dem
Bürgermeister Eltern, Ver-
wandte, Freunde, Lehrmeister
und Kollegen der Junggesel-

len. Von der Inselschule war
Joachim Oest als Fachbe-
reichsleiter Wirtschaft und
Leiter der Berufsorientierung
erschienen. Weitere Gäste wa-
ren die Lehrerschaft der BBS
Borkum, vom Rotary Club
Borkum folgten Präsident Ma-
rian Heinzig und weitere Mit-
glieder der Einladung, den Li-
ons Club Borkum Bant Fabria
vertrat dessen Präsidentin
Mechthild Kleibrink.

„Eure zahlreiche Anwesen-
heit zeigt auch, dass die duale
Ausbildung auf Borkum funk-
tioniert und ein Garant für
eine erfolgreiche Ausbildung
ist. Dank sagen möchten wir
den Mitgliedern der Prüfungs-
ausschüsse für die faire und
gewissenhafte Arbeit bei den
Gesellenprüfungen. Auch geht
unser Dank an alle Ausbil-
dungsbetriebe, Lehrer und
Ausbilder, die geholfen haben,
diese Leistungen zu erbrin-
gen“, sagte der Ortshand-
werksmeister in seiner An-
sprache.

Während BBS-Schulleiter
Horst Hollmann die Abschlus-
szeugnisse der Berufsschule
überreichte, übergab Rolf
Beckmann die Prüfungszeug-
nisse. „Ihr habt eure Ausbil-
dungszeit hinter euch ge-
bracht. Ein neues Kapitel ist
geschrieben. Eine spannende,
sicherlich auch anstrengende
Zeit liegt hinter euch. Eine Zeit
mit Entbehrungen, Enttäu-
schungen aber auch Glücks-
momenten und Erfolgserleb-
nissen. Alles das beinhaltet
eine Ausbildung“, sagte Beck-
mann.

Als die Auszubildenden die
Schulbank verlassen hatten,

um einen praktischen Beruf zu
erlernen, begann für sie ein
neuer Lebensabschnitt. Was
sie bis dahin an theoretischem
Wissen erlernt hatten, musste
sich während der folgenden
Jahre bewähren, musste im
Rahmen des Berufsschulun-
terrichts erweitert und im Hin-
blick auf ihren zukünftigen Be-
ruf vervollkommnet werden.
Es begann für sie ein Abschnitt
der praktischen und theoreti-
schen Vorbereitung – nicht auf

das Leben schlechthin, son-
dern auf alle Erfordernisse ei-
nes ganz bestimmten Berufes,
den sie gewählt hatten. „Ich
bin sicher, dass diese Zeit für
euch nicht immer leicht war,
aber ihr habt sie durchgestan-
den und wie ich hoffe, auch
ein wenig liebgewonnen“, er-
klärte der Ortshandwerksmei-
ster.

Rolf Beckmann erläuterte
auch die Aufgabenstellungen,
die an den Junggesellen und
die Junggesellin gerichtet wa-
ren:

Christina Teerling hat die
Gesellenprüfung als Malerin
und Lackiererin in der Fach-
richtung Gestaltung und In-
standhaltung abgelegt. Ausbil-
dungsbetrieb war der Maler-
fachbetrieb Rolf Beckmann.
Aufgabe der praktischen Prü-
fung war: Herrichten eines
Zimmers nach Kunden-
wunsch. Dazu gehörten das
Aufstellen eines zeitlichen Ab-
laufplanes unter Berücksichti-
gung arbeitsspezifischer Para-
meter wie der Trocknungszei-
ten der Materialien, das Ab-
nehmen aller vorhandenen
Wand- und Deckenbeläge,
Prüfung und Beurteilung der
Untergründe sowie deren
fachgerechte Bearbeitung, die
Tapezierung und der Anstrich
der Deckenfläche mit einer
Raufasertapete, die Tapezie-
rung der Wände mit einer Ta-
pete unter Ausführung einer
Musterwandfläche, die
Lackierung eines Türblattes
plus Vorarbeiten. Auf einer be-
reits vorbereiteten Lackplatte
wurde eine Werbefläche the-
matisch präsentiert.

Konrad Kosinski hat die Ge-
sellenprüfung im Ausbil-
dungsberuf Elektroniker in der
Fachrichtung Energie- und

Gebäudetechnik abgelegt.
Ausbildungsbetrieb war die
Firma Elektrotechnik Thomas
Wenzel. Der Arbeitsauftrag der
Gesellenprüfung zum Elektro-
niker bestand aus der Planung
eines Gepäckförderbandes,
welches neben Treppenauf-
gängen, wie beispielsweise
früher am Emder Hauptbahn-
hof, vorzufinden ist bzw. war.
Hierbei war darauf zu achten,
dass das Förderband durch ei-
nen, im Hausmeisterraum be-
findlichen Taster aktiviert und
deaktiviert werden kann. Nach
der Aktivierung des Bandes
kann es durch die Gäste, wel-
che die Treppe nutzen, einge-
schaltet werden. Unten an der
Treppe befindet sich ein Ta-
ster, der das Band nach oben
laufen lässt. Ebenso befindet
sich oben ein Schalter, der das
Band nach unten laufen lässt.

Da für die Anlage nur ein
Motor zuständig ist, ist darauf
zu achten, dass es nicht mög-
lich ist, von beiden Seiten
gleichzeitig einzuschalten, da
es ansonsten zu einem Pha-
senschluss kommen würde.
Daher musste auf eine gegen-
seitige Schutzverriegelung ge-
achtet werden. Ebenso musste
der Motor mit Hilfe eines auf
den Betriebsstrom des Motors
eingestellten Motorschutz-
schalters gegen Überlast ge-
schützt werden.

Damit der Gast nicht so
lange drücken muss, bis das
Gepäckstück oben bzw. unten
angekommen ist, musste eine
Selbsthaltung installiert wer-
den, die nach Ablauf der ein-
gestellten Zeit mit Hilfe eines
Zeitrelais unterbrochen wird
und somit die Anlage für den
nächsten Gast freigibt. Dies al-
les musste ohne eine Klein-
steuerung, also als verbin-

dungsprogrammierte Steue-
rung realisiert

werden. Zusätzlich dazu
musste ein separater Steckdo-
senstromkreis, der über einen
Fehlerstromschutzschalter
abgesichert wurde, installiert
werden. Bei der Ausführung
der Arbeiten musste stets auf
die Sicherheit der Anlage, auf
die eigene Sicherheit, sowie
auf eine ordentliche Installa-
tion und saubere Ausführung
geachtet werden.

„Die Prüfungszeugnisse, die
ihr heute in Händen haltet, le-
gen Zeugnis davon ab, dass ihr
eure Zukunft mit Sorgfalt ge-
plant habt. Damit habt ihr
euch eine große Portion an
Können, Wissen und berufli-
cher Qualifikation erworben“,
sagte Beckmann und bat die
Junggesellen, sich von den
Plätzen zu erheben, um sie
freizusprechen.

Bereits vor einem Jahr waren
Lucas Rau und Kevin Braun
freigesprochen worden. Die
beiden Gesellen haben es in-
zwischen zu Landessiegern in
ihrem jeweiligen Fachgebiet
gebracht. Lucas Rau wurde
zweiter Landessieger als Elek-
troniker Fachbereich Energie-
und Gebäudetechnik, Kevin
Braun sogar erster Landessie-
ger als Maler und Lackierer
Fachbereich Gestaltung und
Instandhaltung. Sie wurden
nicht nur von Ortshandwerks-
meister Rolf Beckmann ausge-
zeichnet, sondern erhielten
auch vom Präsidenten des Ro-
tary Clubs Borkum, Marian
Heinzig, eine Ehrung. Heinzig
sah das sehr gute Abschneiden
der Borkumer Handwerksge-
sellen auch in der großen Qua-
lität der Ausbildung, die auf
der Insel stattfindet, begrün-
det.

Zwei neue Handwerksgesellen auf Borkum
Ortshandwerkerschaft des Nordseebades Borkum spricht zwei Auszubildende frei
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Winter-Freisprechung der Ortshandwerkerschaft Borkum 2020: (v.l.) Konrad Kosinski, Christina Teerling, Rolf Beckmann, Jürgen Ak-
kermann, Horst Hollmann. FOTOS: MARTINA SCHEPERJANS

Rolf Beckmann ehrte die Landessieger Lucas Rau (links) und Kevin Braun (Mitte).


